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„Aktion Schutzengel“ im
Auftrag der Sicherheit
Ferienende und damit Schulan-
fang in Niederösterreich bedeu-
tet nicht nur vermehrten Betrieb
auf Niederösterreichs Straßen,
sondern zugleich auch Start-
schuss für die bewährte „Aktion
Schutzengel“. Zum zwölften Mal
wird die Initiative von Landes-
hauptmann Dr. Erwin Pröll und
seinen Partnern bereits durchge-
führt, das Ziel für mehr Sicher-
heit im Straßenverkehr zum
Schutz unserer Kinder, hat sich
aber bis heute nicht geändert.

Potenzielle Gefahrenstellen
ausräumen

Rund 200.000 Kinder werden
sich Anfang September wieder
auf ihren Weg in den Kindergar-
ten oder in die Schule machen.
Darunter sind auch 16.000 Ta-
ferlklassler und 52.000 Kinder-
gartenkinder, die für den Lan-
deshauptmann besonderen
Schutz verdienen: „Einerseits hat
jeder einzelne von uns den Auf-
trag, mehr Vorsicht im Straßen-
verkehr an den Tag zu legen, an-
dererseits arbeiten wir seitens
der Politik mit Hochdruck daran,
Jahr für Jahr potenzielle Gefah-
renstellen im Ortsgebiet und ins-
besondere auf Schulwegen aus-
zuräumen. In Niederösterreich
wird für die Sicherheit der
Kleinsten und Schwächsten in
unserer Gesellschaft sehr viel ge-
tan, aber ganz zufrieden kann
und darf man bei diesem Thema
nie sein.“

„Acht geben und Fuß
vom Gas“

Als prominente Unterstützung
für die „Aktion Schutzengel“ hat
sich Landeshauptmann Pröll die
aktuelle „Dancing Stars“-
Gewinnerin und Sängerin von
den „Seern“, Astrid Wirtenberger
aus St. Valentin ins Boot geholt.
Auch sie weiß um die Gefahren
im Straßenverkehr Bescheid:

SICHERHEIT AM SCHULWEG / Zum zwölften Mal wird die Aktion auf Initiative von
Landeshauptmann Erwin Pröll mit der NÖN als Partner durchgeführt.

„Überhöhte Geschwindigkeit ist
noch immer eine sehr häufige
Unfallursache. Aus diesem
Grund müssen wir Erwachsenen
auf die Kleinsten besonders auf-
passen, wenn gerade zu Schulbe-
ginn wieder viele Kinder unter-
wegs sind. Sie sind unsere Zu-
kunft, daher Acht geben und Fuß
weg vom Gas!“

Aktive Teilnahme und
Gewinnchance

Wer selbst ein Zeichen für
mehr Aufmerksamkeit im Stra-
ßenverkehr setzen will, der kann
sich entweder mit dem Schutz-
engel-Aufkleber oder dem Ein-
senden einer Schutzengel-Karte
(bis 7. Oktober) daran beteiligen
und hat darüber hinaus auch die
Möglichkeit selbst etwas zu ge-
winnen. Vom Wellness-Urlaub
bis hin zum Fahrsicherheitstrai-
ning warten attraktive Preise. An
alle Volkschul- und Kinderkar-
tenkinder werden zu Schulbe-
ginn nicht nur die Teilnahme-
Karten, sondern auch ein „Si-

cherheits-Quartett“ verteilt.
Denn auch die Kinder haben ge-
wisse Pflichten und Regeln, die
sie im Straßenverkehr beachten
müssen. Daher ist es besonders
wichtig, dass wir uns mit unseren
Kleinsten die Verkehrszeichen
und das richtige Verhalten im
Straßenverkehr lernen.

Sicherheitstage für
Jugendliche

Einen Schwerpunkt der Aktion
Schutzengel werden auch heuer
wieder die NÖ Sicherheitstage
bilden. Zum elften Mal werden
bei zehn Veranstaltungen in ganz
Niederösterreich die Jugendli-
chen im Alter von 13 bis 15 Jah-
ren sowohl über Sicherheit im
Straßenverkehr, als auch in der
Freizeit informiert. Ein besonde-
rer Dank gilt den jährlich teilneh-
menden Partnerorganisationen.

NÖN präsentiert die
„Schutzengel-Schulen 2011“

Im Rahmen der Aktion haben
aber auch die Schulen große Be-

deutung. Aus diesem Grund
sucht die NÖN auch heuer wie-
der „Schutzengel-Schulen“, die
sich besonders einsetzen. „Unse-
re engagierten Lehrerinnen und
Lehrer leisten gemeinsam mit
den Eltern einen unverzichtba-
ren Beitrag, um unsere Schulkin-
der vor den Gefahren im Stra-
ßenverkehr zu bewahren. Sie
machen unsere Schulen zu ei-
nem Ort der Sicherheit - ob
durch Verkehrserziehung oder
andere schulische Initiativen
und Aktivitäten“, betont Landes-
hauptmann Pröll.

Bis 7. Oktober: Wahl der
Schutzengel-Schulen

So werden zu Schulbeginn in
den Schulen Teilnahmekarten
verteilt, um sich bis zum Einsen-
deschluss am 7. Oktober an der
Aktion zu beteiligen. Die Schutz-
engel-Schulen 2011 werden in
den regionalen NÖN-Ausgaben
präsentiert. Sieger ist jene Schule
mit den meisten Einsendungen
im Verhältnis zur Schülerzahl.

„Wir dürfen
uns nie zufrie-
den geben,
wenn’s um un-
sere Kinder
geht“, sagt
Landeshaupt-
mann Erwin
Pröll. Im Bild
mit NÖ Presse-
haus-Ge-
schäftsführer
Harald Knabl
(li.) und Seer-
Sängerin Astrid
Wirtenberger
(Mi.), die heuer
Patin der Akti-
on ist.
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